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ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 























rellenȱ Institutionenȱ (Oper,ȱ Theater,ȱ Museen,ȱ Konzert)ȱ zusammenȱ einȱ
Verhaltenssyndromȱ bilden,ȱ soȱ dassȱ manȱ vonȱ einemȱ einheitlichen,ȱ hochulturellenȱ















































druckȱeinesȱ soȱgenanntenȱ legitimenȱGeschmacks,ȱvonȱAktivitätenȱalso,ȱdieȱ inȱeinerȱ
GesellschaftȱhohesȱAnsehenȱgenießen.ȱDerȱBesuchȱvonȱKonzertenȱderȱVolksmusik,ȱ
dasȱLesenȱvonȱGroschenromanenȱundȱderȱKlatschspaltenȱderȱ Illustriertenȱoderȱdasȱ
AufhängenȱvonȱBildernȱmitȱ Sonnenuntergangsmotivenȱ sindȱAusdruckȱ einesȱ einfaȬ
chenȱGeschmacksȱundȱkönnenȱfürȱsichȱnichtȱoderȱimȱgeringerenȱMaßeȱdenȱAnspruchȱ
gesellschaftlicherȱAchtungȱ reklamieren.ȱDerȱ inȱ denȱKunstpraktikenȱ derȱMenschenȱ
zumȱAusdruckȱkommendeȱGeschmackȱistȱnunȱkeineȱ„harte“ȱRessourceȱwieȱdasȱEinȬ
kommenȱundȱdasȱVermögen;ȱderȱ gesellschaftlicheȱWertȱderȱKunstȱ bestehtȱ fürȱ seineȱ
Nutzerȱ inȱ seinemȱsymbolischenȱWert,ȱ inȱderȱAnerkennungȱalso,ȱdieȱmanȱmitȱeinerȱ
bestimmtenȱKunstpraxisȱ inȱdenȱAugenȱderȱanderenȱGesellschaftsmitgliederȱgenießtȱ
undȱmitȱderȱmanȱ sichȱ gegenüberȱ anderenȱMitgliedernȱderȱGesellschaftȱ abgrenzenȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ
1ȱ Sehrȱ hilfreicheȱ Kommentareȱ habeȱ ichȱ vonȱ Silkeȱ Hans,ȱ Jörgȱ Rösselȱ undȱ Jochenȱ
Rooseȱ erhalten.ȱ ȱKristinȱ Hakerȱ hatȱ mirȱ zuverlässigȱ beiȱ demȱ Datenmanagementȱ














alsȱwichtigȱ erachtetȱwerden.ȱVorȱ allemȱ Pierreȱ Bourdieuȱ (1982)ȱ hatȱ inȱ seinerȱ richȬ
tungweisendenȱArbeit,ȱinȱderȱerȱdieȱfranzösischeȱGesellschaftȱderȱ60erȱundȱ70erȱJahreȱ
analysiertȱhat,ȱeinenȱengenȱZusammenhangȱzwischenȱderȱRessourcenausstattungȱderȱ







sindȱ allerdingsȱ aufȱ dieȱAnalyseȱ einerȱ nationalstaatlichȱ definiertenȱGesellschaftȱ beȬ
grenztȱ(vgl.ȱz.B.ȱBourdieuȱ1982;ȱSchulzeȱ1992;ȱSpellerbergȱ1996;ȱHartmannȱ1999;ȱOtteȱ








abgefragtȱwurde,ȱ bildetȱ eineȱ guteȱMöglichkeit,ȱ dieserȱ Fragestellungȱ nachzugehen.ȱ









3ȱZuȱnennenȱ sindȱdieȱArbeitȱvonȱMichelleȱLamontȱ (1992),ȱdieȱdenȱ amerikanischȬfranzösischenȱVerȬ
gleichȱ inȱdasȱZentrumȱ rückt,ȱderȱDeutschlandȬEnglandȬVergleichȱvonȱMichaelȱVesterȱ (2001)ȱundȱ
dieȱ Studieȱ vonȱ TallyȱKatzȬGerroȱ (2002),ȱ dieȱ sichȱ aufȱUSA,ȱWestdeutschland,ȱ Italien,ȱ Israelȱ undȱ






































genannt:ȱ Erstensȱ hatȱ dieȱ allgemeineȱWohlstandssteigerung,ȱ dieȱVergrößerungȱ derȱ
Freizeitȱundȱ eineȱ gewaltigeȱExplosionȱ vonȱmarktvermitteltenȱAngebotenȱdazuȱ geȬ

















inȱ modernenȱ Gesellschaftenȱ zweitensȱ einȱ Wertewandelȱ stattgefunden,ȱ inȱ demȱ
PflichtwerteȱundȱmaterialistischeȱOrientierungenȱ teilweiseȱdurchȱWerteȱderȱSelbstȬ
verwirklichungȱ undȱ derȱ individuellenȱ Freiheitȱ verdrängtȱ wordenȱ sindȱ (Inglehartȱ
1989;ȱKlagesȱ 1984).ȱDamitȱ stehenȱdenȱ Individuenȱnichtȱnurȱ inȱmateriellerȱHinsichtȱ
mehrȱOptionenȱoffen,ȱsondernȱsieȱsindȱunabhängigerȱvonȱnormativenȱBeschränkunȬ
genȱundȱklassenspezifischenȱTraditionenȱgeworden.ȱȱ
Empirischȱ istȱ dieȱ Theseȱ derȱ Abnahmeȱ derȱ Erklärungskraftȱ vonȱ KlassenȬȱ undȱ






dassȱ dieȱ Kunstvorliebenȱ inȱ hohemȱMaßeȱ durchȱ dieȱ Klassenlageȱ geprägtȱwerden.ȱ







Theorieȱ findetȱ sichȱbeiȱMüllerȱ 1986;ȱBeckertȬZieglschmidȱ 2005;ȱKraisȱundȱGebauerȱ
2002).ȱȱ
a)ȱKapitalien:ȱDieȱKlassenstrukturȱ einerȱGesellschaftȱ ergibtȱ sichȱdurchȱdieȱUnterȬ
schiedeȱ inȱ derȱ Verfügungȱ überȱ relevanteȱ Ressourcen.ȱ Dieȱ relevantenȱ Ressourcenȱ

























































































derȱKlassenfraktionenȱ beeinflussenȱ entscheidendȱ dieȱAusbildungȱ desȱGeschmacksȱ




scheidetȱ Bourdieuȱ unterschiedlicheȱGeschmäcker.ȱDerȱ Luxusgeschmackȱ derȱOberȬ
klasseȱbasiertȱaufȱderȱErfahrungȱeinerȱgutenȱökonomischenȱAbsicherung.ȱErȱistȱdurchȱ
Stilisierungȱ gekennzeichnet.ȱ Stilisierungȱ bedeutetȱ eineȱ Verleugnungȱ derȱ Funktionȱ









eineȱPräferenzȱ fürȱdieȱ„Substanz“ȱaus,ȱ fürȱQuantitätȱ stattȱ fürȱQualität.ȱ ImȱVorderȬ
grundȱstehtȱdieȱBefriedigungȱvonȱkörperlichenȱBedürfnissen.6ȱȱ






mitȱ ihrerȱ spezifischenȱ Geschmacksorientierungȱ aufȱ derȱ Basisȱ ihrerȱ KapitalzusamȬ
mensetzungȱbesserȱausgeprägtȱalsȱ inȱderȱUnterklasse.ȱDerȱ legitimeȱGeschmackȱderȱ
Oberklasseȱmanifestiertȱsichȱ inȱderȱFähigkeitȱdesȱEinordnensȱdesȱGesehenenȱ inȱdenȱ
VerweisungszusammenhangȱderȱKunst.ȱ InȱAnlehnungȱ anȱdieȱArbeitenȱ vonȱErwinȱ




einesȱKunstwerksȱohneȱ sonderlicheȱVorkenntnisseȱzuȱ entschlüsseln;ȱdieȱ tiefereȱBeȬ
deutungȱeinesȱKunstwerksȱexistiertȱaberȱnurȱfürȱdenjenigen,ȱderȱüberȱdieȱKompetenzȱ
verfügt,ȱ dieseȱ Bedeutungenȱ zuȱ entschlüsseln.ȱDieȱ spezifischeȱKompetenzȱ derȱ EntȬ
schlüsselungȱbestehtȱdarin,ȱdieȱMerkmaleȱeinesȱKunstwerksȱinnerhalbȱdesȱHorizontsȱ
derȱverwendetenȱstilistischenȱMöglichkeitenȱderȱ jeweiligenȱKunstsparteȱzuȱklassifiȬ






Bestandteilȱ desȱ Notwendigkeitsgeschmacks:ȱ einfacheȱ Rhythmen,ȱ Melodienȱ undȱ







teraturȱoderȱ Informationssendungenȱ imȱFernsehenȱgekennzeichnetȱ ist.ȱDagegenȱstehtȱdasȱTrivialȬ
schema,ȱdasȱsichȱeherȱanȱHarmonieȱundȱGemütlichkeitȱorientiertȱundȱz.ȱB.ȱdasȱHörenȱvonȱVolksmuȬ
sikȱ undȱ Schlagern,ȱdasȱLesenȱ vonȱGroschenromanenȱ undȱdieȱBeteiligungȱ anȱKaffeefahrtenȱ einȬ
schließt.ȱEntsprechenȱdieseȱbeidenȱSchemataȱnochȱderȱBourdieuschenȱUnterscheidungȱvonȱLuxusȬȱ
























Lebensstileȱ prägen.ȱ Zugleichȱ zementierenȱ dieȱ klassenspezifischenȱ Lebensstileȱ dieȱ
Klassenstruktur,ȱ insofernȱdieȱKlassenstrukturȱnurȱdadurchȱgesellschaftlichȱ sichtbarȱ




































Empirischeȱ Grundlageȱ derȱ folgendenȱ Ausführungenȱ bildetȱ eineȱ Auswertungȱ desȱ
Eurobarometersȱ 67.1ȱ vonȱ 2007ȱ zumȱ Themaȱ „Europeanȱ Culturalȱ Values“.8ȱ Dieȱ
Stichprobenȱ fürȱdieȱLänderȱbelaufenȱsichȱaufȱca.ȱ1.000ȱBefragte,ȱAusnahmenȱbildenȱ
Malta,ȱZypernȱundȱLuxemburgȱmitȱ jeweilsȱca.ȱ500ȱBefragten.ȱDieȱStichprobenȱ sindȱ
repräsentativȱ fürȱ dieȱ jeweilige,ȱ überȱ 15Ȭjährigeȱ Bevölkerung.ȱ Wieȱ beiȱ allenȱ
Sekundäranalysenȱ vonȱDatensätzenȱ gibtȱ esȱ auchȱ inȱ unsererȱAnalyseȱ dasȱ Problem,ȱ
dassȱdieȱFragestellungȱundȱdieȱ theoretischenȱKonstrukte,ȱdieȱwirȱoperationalisierenȱ
wollen,ȱ nichtȱ dieȱ Leitfragenȱ dererȱ waren,ȱ dieȱ denȱ Fragebogenȱ entworfenȱ haben.ȱ
ȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱȱ































Dieȱ Fragenȱ konntenȱ jeweilsȱ mitȱ Hilfeȱ vonȱ vierȱ Kategorienȱ beantwortetȱ werden:ȱ
„keinmalȱ inȱ denȱ letztenȱ 12ȱMonaten“,ȱ „1Ȭ2ȱ zweimal“,ȱ „3Ȭ5ȱmal“ȱ undȱ „mehrȱ alsȱ 5ȱ
mal“.ȱȱ
Inȱ einemȱ erstenȱ Schrittȱ habenȱ wirȱ mitȱ Hilfeȱ einerȱ KorrelationsȬȱ undȱ
Faktorenanalyseȱ geprüft,ȱ obȱ esȱ zwischenȱ denȱ verschiedenenȱ Aktivitätenȱ einenȱ






Dieȱ Existenzȱ einesȱ solchenȱ Zusammenhangsȱ lässtȱ aufȱ dieȱ Existenzȱ einesȱ
gemeinsamenȱLebensstilsȱschließen.ȱDieserȱistȱja,ȱwieȱwirȱimȱletztenȱKapitelȱgesehenȱ
haben,ȱdefiniertȱ alsȱ einȱBündelȱ vonȱ Freizeitaktivitäten,ȱdasȱ alsȱVerhaltenssyndromȱ








Hochkulturaktivitätenȱunternommen,ȱBefragte,ȱdieȱdenȱWertȱ 12ȱ erhalten,ȱhabenȱ inȱ
allenȱ vierȱ Bereichenȱ imȱ letztenȱ Jahrȱ jeweilsȱmehrȱ alsȱ fünfmalȱ anȱ dieserȱAktivitätȱ
teilgenommen.ȱImȱAnhangȱbefindetȱsichȱzusätzlichȱeineȱTabelleȱ(Anhangȱ1)ȱmitȱdenȱ
MittelwertenȱundȱdemȱProzentsatzwertȱderȱvierȱverschiedenenȱEinzelitems.ȱȱ
Dieȱ folgendenȱ Ausführungenȱ konzentrierenȱ sichȱ alleinȱ aufȱ dieȱ Analyseȱ diesesȱ
hochkulturellenȱ Lebensstils;ȱ dieȱ anderenȱ vonȱ Bourdieuȱ beschriebenenȱ Lebensstileȱ
lassenȱsichȱmitȱdenȱDatenȱnichtȱoperationalisieren.ȱDaȱderȱ legitimeȱGeschmackȱundȱ
derȱ sichȱ ausȱ ihmȱ ergebeneȱ distinguierteȱ Lebensstilȱ aberȱ derjenigeȱ ist,ȱ derȱ inȱ einerȱ












dieȱ Partzipationȱ anȱ hochkulturellenȱ Einrichtungen,ȱ ohneȱ dassȱ dieȱ konkretenȱ
inhaltlichenȱ Angebote,ȱ dieȱ dieȱ Befragtenȱwahrgenommenȱ haben,ȱ operationalisiertȱ
wurden.ȱ Insofernȱ liefernȱ unsereȱ Analysenȱ eherȱ eineȱ grobeȱ Beschreibungȱ derȱ
HochkulturorientierungȱderȱBürger.ȱȱ
Schaubildȱ2ȱgibtȱnunȱdieȱMittelwerteȱderȱgebildetenȱSkalaȱ fürȱdieȱ27ȱLänderȱderȱ
EUȱ wieder.ȱ Zusätzlichȱ habenȱ wirȱ dieȱ Länderȱ zuȱ dreiȱ Aggregatskategorienȱ
zusammengefasst:ȱ „EUȬ15“ȱ bezeichnetȱ dieȱ sogenanntenȱ altenȱMitgliedsländerȱ derȱ
EU,ȱ„Beitrittȱ I“ȱdieȱzehnȱStaaten,ȱdieȱ imȱZugeȱderȱOsterweiterungȱ2004ȱbeigetretenȱ












































































teȱ istȱ linksschief,ȱwasȱ inhaltlichȱbedeutet,ȱdassȱderȱhochkulturelleȱLebensstilȱ inȱderȱ
Bevölkerungȱderȱ27ȱLänderȱnichtȱweitȱverbreitetȱist.ȱDabeiȱmussȱmanȱzusätzlichȱdaȬ
vonȱausgehen,ȱdassȱdieȱHäufigkeitȱderȱPartizipationȱ anȱhochkulturellenȱVeranstalȬ
tungenȱ aufȱ derȱ Basisȱ einerȱ repräsentativenȱ Bevölkerungsumfrageȱ deutlichȱ überȬ
schätztȱ wird.ȱ KarlȬHeinzȱ Reubandȱ (2007)ȱ hatȱ jüngstȱ eineȱ repräsentativeȱ BevölkeȬ
rungsumfrageȱ mitȱ einerȱ Besucherumfrageȱ desȱ Opernpublikumsȱ verglichen.ȱ Erȱ
kommtȱzuȱdemȱErgebnis,ȱdassȱgemessenȱanȱderȱZahlȱverkaufterȱKartenȱdieȱHäufigȬ

















alsȱ inȱdenȱLändernȱderȱ erstenȱundȱderȱ zweitenȱOsterweiterung.ȱAllerdingsȱ istȱderȱ
BlickȱaufȱdieȱAggregatskategorienȱeherȱ irreführend,ȱweilȱdieȱVarianzȱ innerhalbȱderȱ
Ländergruppenȱ dochȱ beträchtlichȱ ist.ȱ Estlandȱ undȱ Lettland,ȱMitgliederȱ derȱ erstenȱ



























a)ȱ Institutionalisiertesȱ kulturellesȱKapital:ȱDasȱ institutionalisierteȱ kulturelleȱKapitelȱ





terschiedeȱ inȱdenȱBildungssystemenȱ ermöglicht.ȱDieȱ Interviewtenȱwurdenȱ gefragt,ȱ
wieȱaltȱsieȱwaren,ȱalsȱsieȱihreȱAusbildungȱbeendetȱhaben.ȱJeȱälterȱeinȱBefragterȱzumȱ
ZeitpunktȱderȱBeendigungȱseinerȱAusbildung,ȱdestoȱhöherȱistȱseinȱBildungsabschlussȱ



























c)ȱ Klassenlagen/Klassenfraktionenȱ undȱ Berufsposition:ȱ Derȱ Datensatzȱ enhältȱ keineȱ
EinkommensȬȱ undȱ Vermögensfragen,ȱ soȱ dassȱ eineȱ Operationalisierungȱ desȱ
ökonomischenȱKapitalsȱunmittelbarȱnichtȱmöglichȱist.ȱDieȱInterviewtenȱwurdenȱaberȱ
nachȱ ihrerȱBerufspositionȱbefragt.ȱDieȱBerufspositionenȱwerdenȱvonȱBourdieu,ȱwieȱ
wirȱ imȱ erstenȱ Kapitelȱ gesehenȱ haben,ȱ zurȱ Beschreibungȱ derȱ Klassenȱ undȱ
Klassenfraktionenȱ benutzt.ȱWennȱ Interviewteȱ zumȱ Zeitpunktȱ derȱ Befragungȱ nichtȱ
erwerbstätigȱwarenȱ–ȱseiȱes,ȱweilȱsieȱzuȱdiesemȱZeitpunktȱimȱHaushaltȱtätig,ȱverrentetȱ
oderȱarbeitslosȱwarenȱ–ȱdannȱwurdenȱsieȱnachȱihrerȱfrüherenȱBerufspositionȱgefragt.ȱ






















































berücksichtigenȱ sollte,ȱ aufȱundȱunterscheidenȱ zwischenȱdreiȱunterschiedlichenȱReȬ
striktionen.ȱDamitȱkönnenȱwirȱauchȱdieȱobenȱbeschriebenenȱLänderunterschiedeȱ imȱ
AusmaßȱderȱPraktizierungȱeinesȱhochkulturellenȱLebensstilsȱbesserȱerklären.ȱ




überȱdieȱ Infrastrukturȱderȱ InstitutionenȱderȱHochkulturȱ fürȱdieȱ 27ȱLänderȱvergleiȬ
chendȱzuȱgewinnen.ȱVerfügbarȱsindȱaberȱDatenȱüberȱdenȱAnteilȱderȱErwerbspersoȬ
nen,ȱdieȱimȱkulturellenȱSektorȱtätigȱsind.ȱDieȱDatenȱbasierenȱaufȱErhebungenȱdesȱ„EUȱ
LabourȬForceȱ Survey“.10ȱWirȱ gehenȱdavonȱ aus,ȱdassȱdieȱHöheȱdesȱAnteilsȱderȱErȬ
werbspersonenȱ imȱ Kultursektorȱ eineȱ einigermaßenȱ geeigneteȱ Größeȱ ist,ȱ umȱ dieȱ
hochkulturelleȱ Infrastrukturȱ einesȱ Landesȱ zuȱ operationalisieren.ȱ Dasȱ folgendeȱ
SchaubildȱgibtȱdenȱprozentualenȱAnteilȱderȱErwerbspersonenȱ imȱkulturellenȱSektorȱ




tionsȱonȱwhichȱdataȱderivedȱ fromȱ theȱLFSȱareȱsetȱoutȱhereȱare:ȱarchitects,ȱ townȱandȱ trafficȱplannersȱ
(ISCOȱ codeȱ 2141),ȱ archivistsȱ andȱ curatorsȱ (2431),ȱ librariansȱ andȱ relatedȱ informationȱ professionalsȱ
(2432),ȱauthors,ȱjournalistsȱandȱotherȱwritersȱ(2451),ȱsculptors,ȱpaintersȱandȱrelatedȱartistsȱ(2452),ȱcomȬ
posers,ȱmusiciansȱandȱsingersȱ(2453),ȱchoreographersȱandȱdancersȱ(2454),ȱfilm,ȱstageȱandȱrelatedȱactorsȱ
andȱ directorsȱ (2455),ȱ photographersȱ andȱ imageȱ andȱ soundȱ recordingȱ equipmentȱ operatorsȱ (3131),ȱ














































































WirȱhabenȱdieȱErwerbsquoteȱ imȱKultursektorȱ alsȱunabhängigeȱVariableȱmitȱ inȱdieȱ
RegressionsanalysenȱaufgenommenȱundȱgehenȱdabeiȱvonȱderȱHypotheseȱaus,ȱdassȱ
dieȱStärkeȱderȱkulturellenȱ InfrastrukturȱeinesȱLandesȱ sichȱpositivȱaufȱdieȱHochkulȬ
turaktivitätenȱderȱBürgerȱauswirkt;ȱdieȱkulturelleȱ Infrastrukturȱ stelltȱ eineȱGelegenȬ
heitsstrukturȱdar,ȱdieȱesȱermöglicht,ȱdassȱsichȱhochkulturelleȱPräferenzenȱauchȱrealiȬ
sierenȱ können.ȱ Dassȱ dasȱ Entwicklungsniveauȱ derȱ kulturellenȱ Infrastrukturȱ einesȱ
LandesȱwiederumȱvonȱdemȱModernisierungsniveauȱeinerȱGesellschaftȱabhängt,ȱkannȱ
manȱvermuten,ȱistȱaberȱnichtȱGegenstandȱunsererȱempirischenȱPrüfung.ȱȱ
b)ȱKulturelleȱ Infrastrukturȱ innerhalbȱderȱLänder:ȱAuchȱ innerhalbȱderȱLänderȱ istȱdasȱ
kulturelleȱAngebotȱ nichtȱ gleichmäßigȱ aufȱ alleȱOrteȱ verteilt.ȱ Theater,ȱOpernhäuserȱ
undȱOrchesterȱbefindenȱsichȱvorȱallemȱinȱStädtenȱundȱinȱBallungsregionenȱundȱsindȱ















nerȱ kleinenȱ oderȱmittelgroßenȱ Stadt“ȱundȱ „inȱ einerȱGroßstadt“.ȱWirȱ gehenȱdavonȱ aus,ȱ
dassȱdieȱGrößeȱdesȱWohnortsȱeinesȱBefragtenȱsichȱpositivȱaufȱdieȱHäufigkeit,ȱmitȱderȱ
erȱeinenȱhochkulturellenȱLebensstilȱpraktizierenȱkann,ȱauswirkt.ȱȱ
c)ȱ PersönlicheȱRestriktionenȱ derȱ Befragten:ȱ Schließlichȱ kannȱmanȱ unterstellen,ȱ dassȱ
auchȱdieȱRestriktionen,ȱdieȱfürȱdieȱIndividuenȱaufgrundȱderȱjeweiligenȱindividuellenȱ


















DaȱdieȱVariableȱ „HochkulturellerȱLebensstil“,ȱdieȱ ausȱderȱAdditionȱderȱvierȱ Itemsȱ
gebildetȱwurde,ȱlinksschriefȱverteiltȱist,ȱhabenȱwirȱdieseȱfürȱdieȱmulitvariateȱAnalyseȱ
dichotomisiert.ȱDiejenigenȱBefragten,ȱdieȱinȱdenȱletztenȱzwölfȱMonatenȱanȱeinerȱderȱ
hochkulturellenȱ Aktivitätenȱ teilgenommenȱ habenȱ (gleichgültigȱ wieȱ häufig),ȱ
bekommenȱdenȱWertȱ1,ȱdiejenigen,ȱfürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt,ȱbekommenȱdenȱWertȱ0.ȱTaȬ
belleȱ 1ȱ enthältȱ vierȱ verschiedeneȱ logistischeȱ Regressionsanalysen.ȱWirȱ habenȱ dieȱ
StichprobenȱderȱLänderȱsoȱgewichtet,ȱdassȱsieȱderȱBevölkerungsanzahlȱderȱjeweiligenȱ













ȱ Modellȱ1ȱ Modellȱ2ȱ Modellȱ3ȱ Modellȱ4ȱ
KlassenȬȱundȱKlasssenfrakȬ
tionenȱȱ












1,319***ȱ 1,674***ȱ 1,662***ȱ 1,630***ȱ
MittlereȱAngestellteȱundȱFacharȬ
beiterȱȱ
1,095**ȱ 1,371***ȱ 1,369***ȱ 1,388***ȱ
KulturellesȱKapitalȱ ȱ ȱ ȱ ȱ
InstitutionalisiertesȱkulturellesȱKaȬ
pitalȱȱ
ȱ 1,156***ȱ 1,142***ȱ 1,147***ȱ
InkorporiertesȱkulturellesȱKapitalȱȱ ȱ ȱ 2,978***ȱ 2,661***ȱ
RestriktionenȱundȱGelegenȬ
heitenȱȱ
ȱ ȱ ȱ ȱ
AnteilȱderȱErwerbsquoteȱimȱKulȬ
tursektorȱ
ȱ ȱ ȱ 1,857***ȱ
Urbanitätsgradȱ ȱ ȱ ȱ 1,166***ȱ
KinderȱimȱHaushaltȱunterȱ10Jahrenȱ ȱ ȱ ȱ ,979ȱ
PseudoȱR²ȱ(nachȱNagelkerke)ȱ ,071ȱ ,173ȱ ,206ȱ ,241ȱ






































entwickeltȱ haben.ȱ Auchȱ innerhalbȱ derȱ Länderȱ istȱ dasȱ kulturelleȱ Angebotȱ nichtȱ
gleichmäßigȱaufȱalleȱOrteȱverteilt;ȱdieȱstädtischeȱBevölkerungȱ ist,ȱsoȱunsereȱAnnahȬ
me,ȱ inȱ derȱRealisierungȱ ihrerȱ hochkulturellenȱ Präferenzȱ gegenüberȱ derȱ ländlichenȱ
Bevölkerungȱdeutlichȱbevorteilt.ȱSchließlichȱgehenȱwirȱdavonȱaus,ȱdassȱPersonen,ȱdieȱ
kleineȱKinderȱhabenȱundȱdamitȱstärkerȱanȱdenȱHaushaltȱgebundenȱsind,ȱseltenerȱanȱ























nifikant.ȱDiesȱ giltȱ vorȱ allemȱ fürȱdieȱBerufsgruppeȱderȱmittlerenȱAngestelltenȱ bzw.ȱ







derȱzurȱHerausbildungȱvonȱkulturellenȱElitenȱ führt,ȱ inȱallenȱLändernȱ rechtȱähnlichȱ
funktioniert.ȱDieȱKlassenlageȱundȱdieȱdamitȱverbundenenȱKapitalienȱimȱZusammenȬ
spielȱmitȱdenȱGelegenheitsstrukturenȱerklärenȱinȱallenȱLändernȱdieȱHochkulturorienȬ
tierungȱ derȱ Eliten.ȱDieȱ Länderunterschiede,ȱ dieȱwirȱ inȱ Schaubildȱ 2ȱ inȱ unsererȱ deȬ
skriptivenȱAnalyseȱdargestelltȱhaben,ȱ kommenȱdadurchȱ zustande,ȱdassȱdieȱdurchȬ









dennȱ inȱ denȱ verschiedenenȱ Ländernȱ dieselbenȱKunstprodukteȱ undȱ Inhalteȱ konsuȬ
mieren,ȱ daȱ inȱ derȱ Eurobarometerbefragungȱ alleinȱ nachȱ derȱ Partizipationsfrequenzȱ
vonȱkulturellenȱ Institutionenȱgefragtȱwurde.ȱErsteȱHinweiseȱaufȱdieȱ Inhalte,ȱdieȱ inȱ
denȱverschiedenenȱKulturinstitutionenȱangebotenȱwerden,ȱerhaltenȱwirȱaber,ȱwennȱ
wirȱ dieȱ Ergebnisseȱ einerȱ anderenȱ Studieȱ berücksichtigen.ȱ Wirȱ habenȱ fürȱ dieȱ
Spielzeitenȱ 2002/2003ȱ undȱ 2003/2004ȱ dieȱ Programmeȱ derȱ überȱ dasȱ Internetȱ
zugänglichenȱ Opernhäuserȱ weltweitȱ erhoben.12ȱ Dieȱ folgendenȱ Ausführungenȱ
beziehenȱsichȱalleinȱaufȱdieȱLänder,ȱdieȱauchȱMitgliedȱinȱderȱEUȱsind.ȱ50%ȱderȱOpern,ȱ
dieȱ inȱdenȱ beidenȱ Jahrenȱ inȱdenȱ europäischenȱLändernȱ gespieltȱwurden,ȱ verteilenȱ






































Spitzengruppe,ȱ Puccini,ȱ Rossiniȱ undȱWagnerȱ stehenȱ inȱ sehrȱ vielenȱ Opernhäuserȱ
EuropasȱdauerhaftȱaufȱdemȱSpielplan.ȱDieȱKulturelitenȱ inȱEuropaȱhabenȱalsoȱnichtȱ













Hochkulturȱ orientiert.ȱAufȱ derȱBasisȱ einerȱAuswertungȱ einerȱ EurobarometerbefraȬ
































Bourdieuȱundȱ fastȱ alleȱ anderenȱ Sozialwissenschaftler,ȱdieȱ sichȱ inȱderȱErklärungȱ
vonȱLebensstilenȱversuchen,ȱbeziehenȱ sichȱ inȱ ersterȱLinieȱaufȱdieȱ sozialstrukturelleȱ
LagerungȱderȱNachfragerȱnachȱHochkultur,ȱvernachlässigenȱaberȱdieȱBedeutungȱderȱ
Angebotsseiteȱ vonȱHochkultur.ȱHochkulturelleȱ Präferenzenȱ lassenȱ sichȱ nichtȱ oderȱ









Währendȱ dieȱ Rekrutierungȱ andererȱ gesellschaftlicherȱ Elitenȱ –ȱ Wirtschaftseliten,ȱ























Bourdieu,ȱP.ȱ (1997):ȱ ‚Elementeȱzuȱeinerȱ soziologischenȱTheorieȱderȱKunstwahrnehmung’,ȱ in:ȱ Jürgenȱ










Gerhards,ȱ J.ȱ (1989):ȱ ‚Kleineȱ Anfrageȱ anȱ eineȱ Soziologieȱ derȱ Kultur’,ȱ Österreichischeȱ Zeitschriftȱ fürȱ
Soziologieȱ14:ȱ4Ȭ11.ȱ













KatzȬGerro,ȱT.ȱ (2002):ȱ ‚HighbrowȱCulturalȱConsumptionȱandȱClassȱDistinctionȱ inȱ Italy,ȱ Israel,ȱWestȱ
Germany,ȱSweden,ȱandȱtheȱUnitedȱStates’,ȱSocialȱForcesȱ81(1):ȱ207Ȭ229.ȱ









Müller,ȱH.ȬP.ȱ (1986):ȱ ‚Kultur,ȱGeschmackȱ undȱDistinktion.ȱGrundzügeȱ derȱKultursoziologieȱ Pierreȱ












Otte,ȱG.ȱ (2008):ȱ ‚LebensstilȱundȱMusikgeschmack’,ȱ in:ȱGerhartȱGensch,ȱEvaȱMariaȱStöcklerundȱPeterȱ
Tschmuckȱ(Hg.):ȱHandbuchȱMusikwirtschaft.ȱDVU:ȱGütersloh.ȱ




















Vester,ȱM.ȱ (2001):ȱ SozialeȱMilieusȱ imȱ gesellschaftlichenȱ Strukturwandel.ȱ Zwischenȱ Integrationȱ undȱ AusȬ
grenzung.ȱFrankfurtȱamȱMain.ȱSuhrkamp.ȱȱ

























EUȬ15ȱ 1,99ȱ 2,374ȱ 19,1ȱ 1,25ȱ 36,2ȱ 1,53ȱ
BeitrittȱIȱ 1,59ȱ 2,147ȱ 17,9ȱ 1,25ȱ 32,1ȱ 1,47ȱ
BeitrittȱIIȱ 1,19ȱ 1,931ȱ 8,4ȱ 1,11ȱ 20,7ȱ 1,31ȱ
Niederlandeȱ 3,31ȱ 2,629ȱ 26,6ȱ 1,36ȱ 58,5ȱ 1,99ȱ
Dänemarkȱ 2,95ȱ 2,462ȱ 27,2ȱ 1,37ȱ 39,2ȱ 1,56ȱ
Schwedenȱ 2,87ȱ 2,516ȱ 25,1ȱ 1,33ȱ 47,3ȱ 1,64ȱ
Estlandȱ 2,86ȱ 2,824ȱ 21,8ȱ 1,3ȱ 46,6ȱ 1,74ȱ
Luxemburgȱ 2,75ȱ 2,656ȱ 25,3ȱ 1,38ȱ 41,8ȱ 1,63ȱ
Lettlandȱ 2,54ȱ 2,455ȱ 22,7ȱ 1,3ȱ 42,4ȱ 1,61ȱ
Finnlandȱ 2,30ȱ 2,038ȱ 22,8ȱ 1,28ȱ 48,7ȱ 1,65ȱ
Großbritannienȱ 2,29ȱ 2,429ȱ 19,6ȱ 1,26ȱ 41,1ȱ 1,62ȱ
Tschechienȱ 2,15ȱ 2,359ȱ 21,0ȱ 1,28ȱ 45,2ȱ 1,64ȱ
Deutschlandȱ 2,15ȱ 2,467ȱ 19,3ȱ 1,27ȱ 35,8ȱ 1,53ȱ
Slowenienȱ 2,09ȱ 2,477ȱ 15,4ȱ 1,21ȱ 35,5ȱ 1,54ȱ
Belgienȱ 2,04ȱ 2,338ȱ 16,3ȱ 1,21ȱ 33,3ȱ 1,53ȱ
Litauenȱ 1,94ȱ 2,353ȱ 19,9ȱ 1,29ȱ 27,2ȱ 1,38ȱ
Frankreichȱ 1,89ȱ 2,379ȱ 19,3ȱ 1,28ȱ 23,2ȱ 1,35ȱ
Österreichȱ 1,89ȱ 2,296ȱ 18,4ȱ 1,23ȱ 41,3ȱ 1,56ȱ
Irlandȱ 1,88ȱ 2,128ȱ 13,1ȱ 1,16ȱ 34,7ȱ 1,5ȱ
Maltaȱ 1,80ȱ 2,365ȱ 27,3ȱ 1,43ȱ 22,9ȱ 1,37ȱ
Slowakeiȱ 1,75ȱ 2,074ȱ 15,9ȱ 1,21ȱ 34,8ȱ 1,44ȱ
Ungarnȱ 1,68ȱ 2,216ȱ 15,7ȱ 1,22ȱ 28,9ȱ 1,42ȱ
Spanienȱ 1,66ȱ 2,234ȱ 12,6ȱ 1,17ȱ 23,4ȱ 1,34ȱ
Italienȱ 1,50ȱ 2,111ȱ 20,2ȱ 1,27ȱ 27,3ȱ 1,36ȱ
Griechenlandȱ 1,26ȱ 1,863ȱ 11,2ȱ 1,14ȱ 28,9ȱ 1,44ȱ
Polenȱ 1,26ȱ 1,932ȱ 10,7ȱ 1,15ȱ 16,6ȱ 1,23ȱ
Rumänienȱ 1,21ȱ 1,936ȱ 7,5ȱ 1,11ȱ 19,8ȱ 1,29ȱ
Zypernȱ (RepuȬ
blik)ȱ 1,15ȱ 1,625ȱ
8,7ȱ 1,11ȱ 21,4ȱ 1,29ȱ
Bulgarienȱ 1,13ȱ 1,918ȱ 9,2ȱ 1,12ȱ 21,7ȱ 1,32ȱ
Portugalȱ 1,09ȱ 1,837ȱ 8,9ȱ 1,12ȱ 17,9ȱ 1,25ȱ



















EUȬ15ȱ 41,2ȱ 1,61ȱ 44,9ȱ 1,71ȱ
BeitrittȱIȱ 40,1ȱ 1,60ȱ 36,7ȱ 1,53ȱ
BeitrittȱIIȱ 28,5ȱ 1,42ȱ 24,3ȱ 1,36ȱ
Niederlandeȱ 55,9ȱ 1,9ȱ 63,6ȱ 2,14ȱ
Dänemarkȱ 56,6ȱ 1,87ȱ 63,9ȱ 2,09ȱ
Schwedenȱ 52,6ȱ 1,77ȱ 64,1ȱ 2,12ȱ
Estlandȱ 58,7ȱ 1,95ȱ 44,8ȱ 1,71ȱ
Luxemburgȱ 55,8ȱ 1,92ȱ 54,3ȱ 1,85ȱ
Lettlandȱ 60,6ȱ 1,94ȱ 47,3ȱ 1,7ȱ
Finnlandȱ 48,9ȱ 1,68ȱ 49,0ȱ 1,67ȱ
Großbritannienȱ 38,8ȱ 1,6ȱ 48,3ȱ 1,77ȱ
Tschechienȱ 44,9ȱ 1,62ȱ 44,9ȱ 1,61ȱ
Deutschlandȱ 41,1ȱ 1,61ȱ 47,5ȱ 1,73ȱ
Slowenienȱ 46,5ȱ 1,73ȱ 37,3ȱ 1,54ȱ
Belgienȱ 38,7ȱ 1,58ȱ 41,7ȱ 1,69ȱ
Litauenȱ 52,4ȱ 1,82ȱ 32,2ȱ 1,47ȱ
Frankreichȱ 35,0ȱ 1,54ȱ 42,8ȱ 1,73ȱ
Österreichȱ 42,1ȱ 1,58ȱ 40,9ȱ 1,55ȱ
Irlandȱ 48,3ȱ 1,67ȱ 39,6ȱ 1,57ȱ
Maltaȱ 27,9ȱ 1,38ȱ 32,1ȱ 1,52ȱ
Slowakeiȱ 33,5ȱ 1,44ȱ 39,4ȱ 1,54ȱ
Ungarnȱ 25,8ȱ 1,38ȱ 36,4ȱ 1,52ȱ
Spanienȱ 31,1ȱ 1,49ȱ 36,2ȱ 1,6ȱ
Italienȱ 31,5ȱ 1,42ȱ 34,8ȱ 1,48ȱ
Griechenlandȱ 19,3ȱ 1,27ȱ 23,9ȱ 1,34ȱ
Polenȱ 27,0ȱ 1,38ȱ 29,4ȱ 1,43ȱ
Rumänienȱ 28,0ȱ 1,43ȱ 26,7ȱ 1,39ȱ
Zypernȱ (RepuȬ
blik)ȱ
23,8ȱ 1,32ȱ 23,3ȱ 1,29ȱ
Bulgarienȱ 29,0ȱ 1,42ȱ 22,0ȱ 1,32ȱ
Portugalȱ 21,8ȱ 1,32ȱ 23,0ȱ 1,36ȱ





























































ȱ ȱ ȱ ȱ
AnteilȱderȱErȬ
werbsquoteȱimȱKulȬ
tursektorȱ
1,1Ȭ3,8ȱ GenerierteȱVariableȱ EUȱLabourȬȱ
ForceȱSurȬ
veyȱ
Urbanitätsgrad/ȱ
GrößeȱdesȱWohnȬ
ortsȱ
1Ȭ3ȱ Kodierung:ȱ1ȱ„InȱeinerȱländlichenȱRegionȱoderȱ
inȱeinemȱDorf“,ȱ2ȱ„InȱeinerȱkleinenȱoderȱmitȬ
telgroßenȱStadt“,ȱ3ȱ„InȱeinerȱGroßstadt“,ȱ4ȱ
EBȱ67.1ȱ
BerlinerȱStudienȱzurȱSoziologieȱEuropas.ȱArbeitspapierȱNr.ȱ13ȱ
ȱ
ȱ
32
„Weißȱnicht“.ȱ
Operationalisierung:ȱKategorieȱ4ȱ=ȱMissing.ȱ
KinderȱimȱHaushaltȱ 0Ȭ10ȱ Anzahlȱderȱunterȱ10ȬjährigenȱKinderȱimȱHausȬ
halt;ȱKodierungȱ0ȱ„keineȱKinderȱunterȱ10ȱJahȬ
ren“ȱbisȱ10ȱ„zehnȱKinderȱunterȱ10ȱJahren“ȱ
EBȱ67.1ȱ
ȱ
